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BEST OF t
TYPISCH

DAS ERLEBST DU NUR HIER

REKORD-ALTSTADT
97 ha umfasst Dijons denkmalge-
schützte Altstadt. Weder Bausünden 
noch Verfall, weder Kriege noch indus-
trielle Revolution haben Frankreichs 
besterhaltene Altstadt verschandelt.
•	 S. 44, Côte-d‘Or

DIJONSENF – AUS BEAUNE
Die Moutarderie Fallot stellt seit 1840 
in Beaune Feinschmeckersenf in ver-
schiedenen Geschmacksrichtungen 
her. Bei der Museums- und Werksbe-
sichtigung erfährst du, wie Burgund 
auf den Senf kam.
•	 S. 55, Côte-d‘Or

STRASSE DER GROSSEN
Ein Großteil der 33 Grands Crus Bur-
gunds entfallen auf die Côte-d’Or. Die 
Ortsnamen längs der Route des 
Grands Crus tragen Namen, die welt-
weit die Gläser füllen: Chambertin, La 
Romanée, Corton, Montrachet.
•	 S. 40, Côte-d‘Or

BUNTE DÄCHER
Zu Rauten- oder anderen Mustern ver-
legte bunte Dachziegel sind ein Wahr-
zeichen der Côte-d’Or. Prominentestes 
Beispiel ist das Hôtel-Dieu in Beaune. 
•	 S. 54, Côte-d‘Or

EIN BILDERBUCHDORF
Krumme Gassen, eine Basilika und die 
malerische Lage machten Flavigny- 
sur-Ozerain zum Drehort von „Chocolat“ 
mit Juliette Binoche und Johnny Depp. 
Berühmt sind zudem die Anisbonbons, 
die im Kloster hergestellt werden.
•	 S. 51, Côte-d‘Or

ROMANISCHE DORFKIRCHEN
Der „Aufschwung 1000“ ließ um die 
Wende vom 1. zum 2. Jahrtausend 
n. Chr. überall in Burgund romanische 
Kirchen entstehen. Im Brionnais ist 
die Dichte besonders hoch. Ein Para-
debeispiel ist St-Hilaire (Foto) in Se-
mur-en-Brionnais.
•	 S. 109, Saône-et-Loire



Erste Etappe auf dem Weg in die Flasche: Weinlese an der Côte de Beaune 

SO TICKT
BURGUND
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Im Spätherbst wird es ruhiger auf dem Canal de Bourgogne – schön ist es dann immer noch

Dem Modernen nicht abgeneigt, doch den Traditionen verhaftet: So ist 
Burgund! Entsprechend lässt sich die Region auch erschließen: In den 
Weinen und Speisen erahnst du den Nachhall feudaler Bankette, lauschst 
dem windschiefen Fachwerk die Geschichten ihrer Bewohner ab oder glei-
test im modern ausgestatteten Hausboot durch idyllische Landschaften.

MEHR ALS NUR BURGUNDERROT
Burgund ist eine Farbe: Rot. Du begegnest ihr, wenn du in dunkle Keller steigst, 
um den Weingläsern auf den Grund zu schauen. Nimm dir Zeit für ein Gespräch 
mit dem Winzer. Danach wird es dich nicht mehr wundern, dass vom bœuf bour-
guignon bis zum coq au vin nahezu alle handfesten Genüsse der Bourgogne, 
also Burgunds, mit dem Saft der tiefroten Trauben durchtränkt sind.  Als komple-
mentären Farbkontrast präsentiert die Region das satte Grün ihrer sanft gewellten 

ENTDECKE
BURGUND
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Hügel mit blauem Himmel und Som-
mersonne. Nicht nur wegen der zentra-
len geografischen Lage nennt sich Bur-
gund „das Herz Frankreichs“. Gemeint 
ist la douce France, ein sanftes, großzü-
giges Frankreich, eins der ländlichen 
Wonnen. Nur auf Meereswellen musst 
du in Burgund verzichten, nicht aber 
aufs Wasser. Ob Saône, Loire, Yonne 
oder Seine – Flüsse mit klangvollen Na-
men ziehen ihre Schleifen durchs Land. 
Von Kanufahren bis Rafting ist hier alles 
drin. Seglern und Windsurfern eröffnen 
die Seen des Morvan ein blaues Para-
dies.

LEBENDIGE KLEINE STÄDTE,  
VERSCHLAFENE DÖRFCHEN
Frankreich ist seit 1790 in Departe-

ments eingeteilt, vier sind es in Burgund: Côte-d’Or, Yonne, Nièvre und Saône-
et-Loire. In einem Land der Traditionen haben sich freilich auch die Territorial- 
und Flurbezeichnungen früherer Zeit bewahrt: Auxois, Bazois, Beaunois, 
Brionnais und manch andere. Diese erschließen dir ein Stück burgundischer 
Seele, die an Vertrautem festhält. Für Aufruhr sorgte 2016 die Fusion zur Groß-
region Bourgogne-Franche-Comté. Eine territoriale Neuordnung, die das Ge-
schichtsbewusstsein der regionalen Zentren noch verstärkt. Ob pulsierend und 
mit breitem Kulturangebot punktend wie die Hauptstadt der neuen Großregion 
Dijon, dem Wein verschrieben wie Beaune, von südlicher Lebensart gepackt wie 
Mâcon oder seiner römisch-romanischen Vergangenheit verhaftet wie Autun. 
Daneben gibt es jene Städte und Dörfer, denen die Zeit einfach so davonraste, 
die wie Semur-en-Auxois im Dornröschenschlaf verweilen und darauf warten, 
dass ein neuer Impuls sie wachküsst. 


